
KELHEIM/SANDHARLANDEN. Die Lan-
desliga-Kegler vom FSV Sandharlan-
den stehen am Samstag vor einemKel-
lerduell. Auswärts bei Schlusslicht SV
Henger geht’s für den Vorletzten ab
13 Uhr ums blanke Überleben. Be-
zirksoberligist SKC Befreiungshalle
Kelheim möchte sich im Heimkampf
gegen den SKC Regenstauf für die Vor-
rundenniederlage revanchieren. Auch
hier wäre ein Sieg für den Klassener-
halt von äußerster Wichtigkeit. Spiel-
beginn istmorgen um 13.30 Uhr.

Wichtige Punkte
liegen auf Bahn

KELHEIM. Es ist kein Anzeichen von
Überheblichkeit, dass Luftpistolen-
Bundesligist SV Kelheim-Gmünd sei-
ne Unterkunft für die Finalentschei-
dung in Rotenburg a. d. Fulda bereits
gebucht hat, obwohl die Vorrunde
noch gar nicht abgeschlossen ist. „Dass
wir aus den ersten Vier fliegen, könnte
theoretisch noch möglich sein. Aber
praktisch sind wir durch“, sagt Trainer
Sebastian Rosner und schickt lächelnd
nach: „Die Buchung wollen wir nicht
mehr stornieren.“ Der Deutsche Meis-
ter von 2009 wird am 8./9. Februar mit
den acht Top-Teams der Nation wieder
um den Titel kämpfen.

Bevor es zum Showdown der bes-
ten vier Vereine aus den Bundesliga-
GruppenNord und Süd kommt, haben
die Kelheimer am Wochenende in
Ludwigsburg noch zwei Vorrunden-
kämpfe zu absolvieren. Sportlich ist
die Luft für die zweitplatzierten Kel-
heimer nicht raus, beteuert der Trai-
ner. „Wir wollen mit zwei Siegen ab-
schließen. Je weiter wir vorne stehen,
desto einfacher könnte das Viertelfina-
le gegen einen Nord-Rivalen ausfal-
len“, rechnet Rosner vor. Spitzenreiter
Sgi Waldenburg (10:0 Punkte) wird
kaum zu verdrängen sein, aber selbst
das ist für Gmünd (8:2) nochmöglich.

Zum ersten Mal im Eins-gegen-Eins

Im Aufgebot der Kelheimer findet sich
zum erstenMal überhaupt der Spanier
Pablo Carrera. Der 27-Jährige war 2012
Sechster der Olympischen Spiele und
im Vorjahr Dritter beim Weltcup in
München. Seit Saisonbeginn steht er
auf der Starterliste der Gmünder. Weil
bislang der Serbe Damir Mikec die
Ausländerposition einnahm, musste
der Iberer nicht anrücken. Diesmal
sind die serbischen Nationalkaderath-
leten anderweitig im Einsatz, weshalb
Carrera anlegt.

„Wir sind gespannt, wie er ab-
schneiden wird“, so der 30-jährige
Coach. „Er hat noch nie ein Eins-ge-
gen-Eins-Duell bestritten. Und alle,
selbst Olympiasieger, sprechen von ei-
ner einmaligen Situation in der Bun-
desliga, wenn der unmittelbare Kon-
kurrent neben einem steht und man
jeden Schuss mitkriegt.“ Pablo Carrera
arbeitet in Madrid bei der Polizei und
reist per Flieger nach Stuttgart. Trainer
Rosner liest ihn auf der Fahrt zum
Schauplatz Ludwigsburg auf.

Neben dem Iberer zählen Chris-
toph Schultheiß, Manuel Heilgemeier,
Michael Bittner, Monika Karsch und
Tobias Piechaczek zum Personal für
die beiden letzten Durchgänge. „Wir
haben deutsche Nationalkaderschüt-
zen am Start. Alle stehen in der Vorbe-
reitung auf die EM-Qualifikation Ende

Januar und sind gut in Form. Deshalb
möchte ich auch zwei Siege sehen.“
Der erste Gegner am Samstag (17 Uhr)
ist ESV Weil am Rhein, das als Süd-
Dritter zwei Zähler hinter Gmünd
liegt. „Das wird ein Wettkampf auf
Augenhöhe. Die hinteren Positionen
mit Moni Karsch sind wie immer un-
ser Pluspunkt“, sagt der Trainer.

Zweitliga-Kehraus für Team II

AmSonntag (11.30 Uhr) gilt es sich des
Gastgebers SGi Ludwigsburg zu er-
wehren. Die Hausherren haben noch
eine Minimalchance auf die Endrun-
de, müssen aber zweimal gewinnen.
„Sollten sie am Samstag gegen TSV Öt-
lingen erfolgreich sein, werden sie am

Tag darauf mit der Unterstützung des
Publikums alles aus sich herausho-
len.“ Spätestens da, so Rosner, werde
die Nervenstärke des Kelheimer Spani-
ers auf die Probe gestellt.

Gmünd II schließt am Sonntag sei-
ne Auftritte zur 2. Bundesliga ab. In
Schweinfurt kommt es zu Duellenmit
dem Lokalmatador sowie Erlangen.
Beide Gegner schweben in Abstiegsge-
fahr, während Kelheim als Vierter ei-
nem ruhigen Saisonende entgegen
blickt. „Wir tretenmit Axel Genewsky,
Bernhard Leichtl, Christian Lichteneg-
ger, Martin Kapica undmeinerWenig-
keit an“, sagt Andreas Ruff. „Wenn je-
der seine Leistung bringt, sollten wir
beide Partien gewinnen.“ (mar/lje)

Spanischer Polizist gibtDebüt
fürGmünd inderBundesliga
LUFTPISTOLE Pablo Carrera soll
Kelheim zumVorrunden-
Abschluss zu zwei Siegen
führen. Das Quartier für die
Finalentscheidung hat das
Team schon festgezurrt.

Pablo Carrera (27) war 2012 Olympia-Sechster. Foto: dpa-Archiv

LANGQUAID. Eine Anleihe am italieni-
schen „Catenaccio“-Fußball nahmen
die jungen Damen des TSV Langquaid
beim hauseigenen Hallenfußball-Tur-
nier. Mit wohl verteilten 3:0 Treffern
in vier Partien sammelten sie acht
Punkte und gewannen die Konkur-
renz. Die weiteren Sieger am letzten
Tag des Langquaider Hallenreigens
hießen in der Jugend TV Schierling,
TSVAufhausen und SV Pattendorf.

„Matchwinnerin“ bei den TSV-Da-
men war Torfrau Adelina Krapi. Sie

ließ keinen einzigen Gegentreffer zu,
was auf Hallenparkett bemerkenswert
ist. Mitverantwortlich war auch die
stabile Abwehr. Gegen den vermeintli-
chen Turnierfavoriten SV Adlhausen

begannen die Langquaiderinnen mit
einem 0:0. Den SC Kirchdorf besiegte
die Truppe mit 1:0, gegen den TSV
Herrngiersdorf war’s wieder an der
Zeit für eine Nullnummer. Im letzten

Turnier-Spiel gegen Aufhausen spiel-
ten sich die Gastgeberinnen glatt in ei-
nen „Torrausch“ und siegten 2:0. Da
sich die anderen Teams brav gegensei-
tig Punkte nahmen, landete Lang-
quaid auf Rang eins, vor den Adlhause-
ner Damen, die drei Remis quittierten.

Bei den G2-Bambini fuhr Aufhau-
sen mit vier Siegen und 12:0 (!) Toren
die Ernte ein. In der umkämpften G1
vergab Langquaid im letzten Spiel (0:1
gegen TSV Siegenburg) die Chance auf
die Turnierkrone. Pattendorf war ei-
nen Zähler besser. Bei den D2-Junioren
überzeugte Schierling mit zehn Punk-
ten und auch einer „Zu Null“-Tordiffe-
renz (9:0). „Catenaccio“ machte offen-
bar Schule in Langquaid. (mar)

HALLENTURNIERMit 3:0 Toren
schafft der TSV acht Punkte
und Rang eins.

LangquaidsDamen spielen’s „italienisch“

Langquaids Damen (l.) siegten vor
den Adlhausenerinnen (r.). Foto: ear
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SPORT-TELEGRAMM

KEGELN
SKC Befreiungshalle Kelheim: Heute, 20 Uhr,
SKC Offenstetten 1 – Befreiungshalle 2; Sonn-
tag, 15 Uhr, SK Neustadt 1 – Befreiungshalle 3.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HALLENFUSSBALL
Hallentage des ESV 27 Regensburg: F-Junio-
ren: Abschlusstabelle: 1. DJK Regensburg 06;
2. FC Perlach; 3. ESV 1927 Regensburg; 4. SV
Hansa Neuhausen; 5. TSV Offenstetten; 6. FC
Viehhausen; 7. FC Pielenhofen-Adlersberg.
E-Junioren: Spiel um Platz 5:TV Riedenburg –
ESV 1927 Regensburg 4:2; um Platz 3: DJK-SV
Oberpfraundorf – ASV Burglengenfeld 2:3 n. S.;
Endspiel: SV Burgweinting – SV Fortuna Re-
gensburg 3:4 n.S.
E-Junioren (2. Turnier): Halbfinale: ESV Flü-
gelrad Nürnberg – ESV 1927 Rgbg. 2:0, SpVgg
Ruhmannsfelden – TSV Offenstetten 3:1; Spiel
um Platz 5: TSV Bad Abbach – ASV Burglen-
genfeld 5:4 n. S.; um Platz 3: ESV 1927 Rgbg.
– TSV Offenstetten 4:3 n.S.; Endspiel: ESV Flü-
gelrad Nürnberg – SpVgg Ruhmannsfelden 1:3.
F-Junioren (2. Turnier): Halbfinale: ESV Flü-
gelrad Nürnberg – TSVOffenstetten 1:0, ESV 2
– VfB Regensburg 3:1; Spiel um Platz 3: TSV
Offenstetten – VfB 0:1; Endspiel: ESV Flügelrad
Nürnberg – ESV 2 4:3 n. S.
D-Junioren: Halbfinale: SSV Paulsdorf – ESV
Flügelrad Nürnberg 3:1, SV Stammham – JFG
Hallertau 3:2, Spiel um Platz 3: ESV Flügelrad
– JFG Hallertau 3:1; Endspiel: SSV Paulsdorf –
Stammham 3:0.

LANDKREIS. Ein Jahreswechsel bietet in
vielen Sportarten Anlass, Ranglisten
zu bereinigen bzw. neu aufzustellen.
Der Tennis-Verband in Niederbayern
hat die deutschen Reihungen im
Nachwuchsbereich auf Spitzenspieler
aus dem Bezirk durchforstet. Ein Nie-
derbayer, Moritz Stöger, ist etwa die
Nummer eins des U 12-Rankings im
DTB. Der elfjährige Schöllnacher holte
sich in der Halle und im Freien den
bayerischen Meistertitel. Auf Position
sieben folgt sein Trainingspartner
Nick Hartmann (TC Grün-Weiß Vils-
biburg). Alle beide sind im Talentpool
des bayerischen Verbands und trainie-
ren in einem Stützpunkt.

So erfreulich diese Bilanz für den
Bezirk ist, so überschaubar nimmt sie
sich für den Landkreis Kelheim aus.
Ein einziger Akteur kann im erweiter-
ten Dunstkreis der nationalen Spitze
mithalten. Evelyn Schmidt aus Main-
burg, die für den TC Kropfmühl auf-
schlägt, hält Position 58 in der deut-
schen Rangliste der U 16 weiblich. Im
Freistaat ist sie die Nummer zehn. Mit
dem bayerischen Vizemeistertitel im
Frühjahr in der Halle sowie Gold bei
der Bayern-Entscheidung auf Sand un-
terstrich sie im Vorjahr ihr Potenzial.
Bei den deutschen Titelkämpfen stand
sie im Doppel-Halbfinale. Diese Erfol-
ge erzielte sie noch als U 14-Spielerin.
Außer ihr kann kein Youngster aus
der Region auf dieser Ebenemithalten.

Wie schwer es ist, selbst bei regio-
nal ambitionierten Turnieren wie dem
Schanzl-Indoor-Cup in Amberg einen
Fuß in die Tür zu kriegen, erfuhr
Schmidts Mainburger Kollegin Lucia
Malinak. Schon nach ihrer ersten Par-
tie in der U 14war sie draußen. (mar)

Bis hoch zur
Nummer eins
TOP Tennis-Jugend im Bezirk
zählt zur deutschen Spitze,
eineMainburgerin hältmit.

SANDHARLANDEN. Die Kreis-Meister-
schaften der Sportkegler werden erst
mit dem ersten Februar-Wochenende
abgeschlossen. Doch bei den Männern
ist die Frage nach dem Titelträger nach
den beiden Vorläufen längst geklärt:
Jens Paukstadt vom Landesliga-Klub
FSV Sandharlanden liegt im Feld der
20 Herren weit voraus. Mit 1937 Holz
(978/959) erzielte er nicht nur ein Spit-
zenergebnis, er deklassierte auch die
Konkurrenz.

Sein zweitplatzierter Teamkollege
Franz Köberl jun. mussmit 1858 Kegel
schon das vielzitierte Fernrohr auspa-
cken, um seinen Mitstreiter im Blick
zu haben. Alex Nickisch auf Rang drei,
ebenfalls ein FSV-Akteur, kann auch
noch um Platz zwei mitkämpfen. Da
könnte es spannend werden: Er hat
nur acht Holz Rückstand auf Köberl.
Nickisch schaffte mit 989 Kegel das
bisher beste Resultat bei denMännern,
doch die 861 Zähler aus Umlauf eins
warenmau. Bester Nicht-Sandharland-
ener ist Markus Biebl (Gut Schub Kel-
heim) mit 1806 Holz auf Rang vier, da-
hinter folgt Peter Dercho (SKC Befrei-
ungshalle)mit 1801.

Die acht besten Herren gehen am
Samstag, 1. Februar, ab 13.30 Uhr in
Sandharlanden in die Entscheidung,
wobei die Top Vier gegen 15 Uhr paral-
lel auf der Bahn stehen. Paukstadt, der
dann 44 Lenze zählt, darf das Finale als
Schaulaufen genießen. Bei den Damen
nimmt Annette Ott vom TSV Abens-
berg mit 908 Holz den Schlussdurch-
gang als Führende auf. Ihre Vereins-
kollegin Julia Patton (883) sowie Elke
Pietsch (877) vom SV Saal könnten ein
Wörtchen um den Sieg mitreden. Hier
wird’s am 1. Februar ab 17.50 Uhr inte-
ressant. Ernüchternd ist die Teilneh-
merzahl bei den Frauen: Ganze sechs
Sportkeglerinnen aus dem Spielkreis
gingen in die Titelkämpfe.

Zumindest neun Stückwaren es bei
den Senioren A. Erich Huber (SKC Be-
freiungshalle) liegt mit 881 Holz auf
Titelkurs, gefolgt von Leonhard Kand-
sperger (SV Lengfeld/863) und Hubert
Fichte (Abensberg/857). Die Altmeister
nehmen die Finalphase als Erste um
9 Uhr auf, zeitgleich mit den Senio-
ren B, wo Dieter Stronz (Abensberg)
mit 913 Kegel ein klasse Resultat vor-
weist. Bei den Senioren C blickt mit
Günter Ott (841) ebenfalls ein Babone
dem Titelstreich entgegen. Ab 17 Uhr
starten die besten Seniorinnen mit El-
ke Oberndorfer (A/Abensberg/815),
Marianne Bauer (B/GS Kelheim/832)
und Anneli Jung (C/SV Saal/802), die
2013 ihren 70. Geburtstag feierte.

Das U 23-Finale, für 11.45 Uhr
(männlich) und 18.40 Uhr (weiblich)
angesetzt, geht als Siegenburger Ver-
einsmeisterschaft durch. Bei den Bur-
schen führt Christian Röhrl (1711) vor
zwei TSV-Kollegen, bei den jungen Da-
men Theresa Schalk (875) vor einer
Abensbergerin. Die Freien Klassen kü-
ren am Sonntag, 2. Februar, ab 13 Uhr
ihren Meister. Bei den Herren liegen
vier Akteure innerhalb von 22 Holz an
der Spitze – da liegt noch etwas Ner-
venkitzel auf der Bahn. (mar)

Paukstadt
weit voraus
SCHUBKRAFT Serien-Sieger ist
auch bei Kegel-Meisterschaft
2014 eine Klasse für sich.
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ENDSTÄNDE

➤ Damen: 1. TSV Langquaid 8 3:0, 2. SV
Adlhausen 6 2:1, 3. SC Kirchdorf 5 3:2,
4. TSVHerrngiersdorf 5 1:1, 5. TSVAuf-
hausen 1 1:5.
➤ D2-Jugend: 1. TV Schierling 10 Punkte
9:0 Tore, 2. JFG Hallertau 7 4:1, 3. JFG
Kickers Labertal 7 5:3, 4. TSVOffenstet-
ten 3 2:7, 5. JFG Laaber-Kickers 1 0:9.
➤ G2: 1. Aufhausen;G1: 1. Pattendorf
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